Dreifaltigkeitssonntag
 XVII





     DFS17
2024 - Lesejahr B - mit Erwähnung der Firmung
Lesejahr B:

1. Lesung: 

Dtn 4, 32-34. 39-40


2. Lesung: 

Röm 8, 14-17


Evangelium: 
Mt 28, 16-20
zu Beginn:

„Gott ist dreifaltig einer“
, und wir alle wurden getauft 

„auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes“
.

Wir wurden in ein Liebesleben hineingestellt,

das an uns leider oft nur unvollkommen sichtbar wird.

I.

Wir bekennen unsere Schuld 
und bitten Gott um Vergebung:

Ich bekenne ...

oder:

II.

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, 


dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist im Vater, und er ist in dir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dir und dem Vater verdanken wir den Beistand, 


den Heiligen Geist, der für immer bei - und in uns ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, himmlischer Vater,

du hast dein Wort - Jesus -

und deinen Geist - den Beistand -

in die Welt gesandt,

um das göttliche Leben

- dich selbst -

(- den Menschen -) zu offenbaren.

Gib dich auch heute zu erkennen

als Gott der Liebe -

in der Einheit der drei Personen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, 

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, 

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

behüte deine Kirche
und gib,

daß sie allezeit dein heiliges Volk bleibt,

dessen Einheit ihren Ursprung hat

in der Einheit des Vaters und des Sohnes

und des Heiligen Geistes.

Offenbare durch sie der Welt

das Geheimnis deiner Einheit und Heiligkeit

und vollende uns in deiner Liebe

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Dtn 4, 32-34. 39-40
(Lesejahr B)

Lesung aus dem Buch Deuteronomium.

„Mose sprach zum Volk; er sagte:

Forsche doch einmal in früheren Zeiten nach, 
die vor dir gewesen sind, seit dem Tag, 
als Gott den Menschen auf der Erde schuf; 
forsche nach 
vom einen Ende des Himmels bis zum andern Ende: 
Hat sich je etwas so Großes ereignet wie dieses, 
und hat man je solche Worte gehört?

Hat je ein Volk einen Gott mitten aus dem Feuer 
im Donner sprechen hören, wie du ihn gehört hast, 
und ist am Leben geblieben?

Oder hat je ein Gott es ebenso versucht, 
zu einer Nation zu kommen 
und sie mitten aus einer anderen herauszuholen 
unter Prüfungen, unter Zeichen, Wundern und Krieg, 
mit starker Hand und hoch erhobenem Arm 
und unter großen Schrecken, 
wie es der Herr, euer Gott, in Ägypten mit euch getan hat, 
vor deinen Augen?

Das hast du sehen dürfen, damit du erkennst: 
Jahwe ist der Gott, kein anderer ist außer ihm.

Vom Himmel herab ließ er dich seinen Donner hören, 
um dich zu erziehen. 
Auf der Erde ließ er dich sein großes Feuer sehen, 
und mitten aus dem Feuer hast du seine Worte gehört.

Weil er deine Väter liebgewonnen hatte, 
hat er alle Nachkommen eines jeden von ihnen erwählt 
und dich dann in eigener Person durch seine große Kraft 
aus Ägypten geführt,

um bei deinem Angriff Völker zu vertreiben, 
die größer und mächtiger sind als du, 
um dich in ihr Land zu führen 
und es dir als Erbbesitz zu geben, 
wie es jetzt geschieht.

Heute sollst du erkennen und dir zu Herzen nehmen: 
Jahwe ist der Gott im Himmel droben 
und auf der Erde unten, keiner sonst.

Daher sollst du auf seine Gesetze und seine Gebote, 
auf die ich dich heute verpflichte, achten, 
damit es dir und später deinen Nachkommen 
gut geht und du lange lebst in dem Land, 
das der Herr, dein Gott, dir gibt für alle Zeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 33, 4-5. 6. 9. 18-19
(Lesejahr B)
KV:
GL 649; GLÖ 653/3; T 2093
K:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Das Wort des Herrn ist wahrhaftig, 

all sein Tun ist verläßlich.


Er liebt Gerechtigkeit und Recht,


die Erde ist erfüllt von der Huld des Herrn.
A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“


Durch das Wort des Herrn wurden die Himmel geschaffen,


ihr ganzes Heer durch den Hauch seines Mundes.


Der Herr sprach, und sogleich geschah es;


er gebot, und alles war da.
A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“


Das Auge des Herrn ruht auf allen, 

die ihn ehren,


die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 33, 4-5. 6. 9. 18-19
(Lesejahr B)
KV:
GL 465 (= GL 714; GL 750); GLÖ 312/7 (= GLÖ 584/4); 


T 2050
K:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V: 
Das Wort des Herrn ist wahrhaftig, 

all sein Tun ist verläßlich.


Er liebt Gerechtigkeit und Recht,


die Erde ist erfüllt von der Huld des Herrn.
A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“


Durch das Wort des Herrn wurden die Himmel geschaffen,


ihr ganzes Heer durch den Hauch seines Mundes.


Der Herr sprach, und sogleich geschah es;


er gebot, und alles war da.
A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“


Das Auge des Herrn ruht auf allen, 

die ihn ehren,


die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“
Antwortpsalm

vgl. Ps 33, 4-5. 18-20. 22
(Lesejahr B)

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Das Wort des Herrn ist wahrhaftig,

all sein Tun ist verläßlich.


Er liebt Gerechtigkeit und Recht,


die Erde ist erfüllt von der Huld des Herrn.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Das Auge des Herrn ruht auf allen, 

die ihn ehren,


die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Unsre Seele hofft auf den Herrn;


er ist für uns Schild und Hilfe.


Laß deine Güte über uns walten, o Herr,


denn wir schauen aus nach dir.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 8, 14-17

(Lesejahr B)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, 
sind Söhne und Töchter Gottes.
Denn ihr habt nicht einen Geist empfangen, 
der euch zu Sklaven macht, 
so daß ihr euch immer noch fürchten müßtet, 
sondern ihr habt den Geist empfangen, 
der euch zu Söhnen und Töchtern macht, 
den Geist, in dem wir rufen: Abba, Vater!
So bezeugt der Geist selber unserem Geist, 
daß wir Kinder Gottes sind.
Sind wir aber Kinder, dann auch Erben; 
wir sind Erben Gottes und sind Miterben Christi, 
wenn wir mit ihm leiden, 
um mit ihm auch verherrlicht zu werden.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr A - Lesejahr B - Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ehre sei dem Vater und dem Sohn 


und dem Heiligen Geist.

Ehre sei dem einen Gott,

der war und der ist und der kommen wird.“ 





(vgl. Offb 1, 8)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - DREIFALTIGKEIT
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
O Gott, der Vater und der Sohn - 



und Heil´ger Geist auf gleichem Thron, - 



du Gott der Liebe bei uns wohn´. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
O Heil´ger Vater, Heil´ger Sohn - 



und Heil´ger Geist auf gleichem Thron, - 



du Gott der Liebe bei uns wohn´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Dem Vater wir nicht einerlei, - 



kommt er im Sohn und Geist herbei -



und will, dass jeder bei ihm sei. -



Halleluja.

oder:

V:
4. 
Komm, Vater, Sohn und Geist herbei - 



und mach´ die Welt von Sünden frei, - 



ein jeder Mensch dir Wohnstatt sei. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Dreiein´ge Liebe, wahres Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 



im Heil´gen Geist verschmäht es nicht. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Die Zukunft schon in dieser Zeit, - 



ist Leben für die Ewigkeit, - 



die Liebe, Gottes Wesenheit. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
(Lesejahr B)
V:
7.
Was ich gebot in seinem Sinn, -



zu allen Völkern gehet hin, - 



und lehrt, dass ich im Vater bin. - 



Halleluja.

oder:

V:
8.
Um Jünger sollt ihr euch bemüh´n, - 



zu allen Völkern gehet hin, - 



und lehrt, dass ich im Vater bin. - 



Halleluja.

oder:

V:
9.
Was ich gebot in seinem Sinn, -



zu allen Völkern gehet hin, - 



und seid gewiß, bei euch ich bin. -



Halleluja.

oder:

V:
10.
Um Jünger sollt ihr euch bemüh´n, - 



zu allen Völkern gehet hin, - 



und seid gewiß, bei euch ich bin. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 28, 16-20

(Lesejahr B)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit gingen die elf Jünger nach Galiläa 
auf den Berg, 
den Jesus ihnen genannt hatte.

Und als sie Jesus sahen, fielen sie vor ihm nieder. 

Einige aber hatten Zweifel.

Da trat Jesus auf sie zu und sagte zu ihnen: 

Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf der Erde.

Darum geht zu allen Völkern, 

und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; 

tauft sie auf den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 

und lehrt sie, alles zu befolgen, 

was ich euch geboten habe.

Seid gewiß: 

Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende 2der Welt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 28, 18-20

(Lesejahr B - Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Jesus zu seinen Jüngern: 

Geht zu allen Völkern, 

und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; 

tauft sie auf den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 

und lehrt sie, alles zu befolgen, 

was ich euch geboten habe.

Seid gewiß: 

Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende 2der Welt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Wir haben letzten Sonntag - zu Pfingsten -
die Herabkunft des Heiligen Geistes gefeiert.

Der Heilige Geist möge uns allen 

eine innere Kraft und Lebensquelle sein,

Gott selber, die Liebe,
 in uns wohnen.

Wie es heißt:

„Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

II.

Nicht nur wir selber sind erfüllt von Gott,

die ganze Schöpfung ist von Gottes Geist durchdrungen.

Das bezeugen wir als Christinnen und Christen.

Auch wenn vieles - oder gar alles - nicht vollendet ist,

so manche Krise noch immer besteht,
und neue Probleme auf uns zukommen,

so schreibt Paulus im Römerbrief sehr realistisch:
„Wir wissen, daß die gesamte Schöpfung 
bis zum heutigen Tag seufzt 
und in Geburtswehen liegt.“

In guter Hoffnung ist uns dieser Trost gegeben,
im Heiligen Geist, der in uns betet,

die Zuversicht, daß sich alles dem Guten zuwendet.

III.

Haben wir den Heiligen Geist wahrgenommen,

nicht nur gefeiert, sondern bewußt in uns und unser Leben aufgenommen,

können wir Gott in dieser Zusammenschau (- dankbar -) ehren:
Vater, Sohn und Geist.

IV.

Der Dreifaltigkeitssonntag erschließt uns 

das wahre Wesen Gottes, 

für immer und ewig Liebe zu sein.

Liebe ereignet sich in Beziehung.

Gott ist in sich kein Egoist, kein Egomane,

er ist in seinem Wesen vollendete Liebe -
also ein steter Austausch von Liebe 

zwischen Vater, Sohn und Geist.

Wobei dem Geist in der modernen Theologie 

die weibliche Rolle zugesprochen wird. …
Egal, wie immer, 

Gott vereint in sich die väterliche und auch mütterliche Liebe,

jede Form von Liebe, 
was eben in Wahrheit Liebe ist,

wie Jesus sie gelehrt, vorgelebt und auch erwiesen hat.

Das wahre Wesen der Liebe zu ergründen,

ist uns ein Leben lang aufgetragen -

bis wir Gott schauen „von Angesicht zu Angesicht“
,

unser zeitliches Bemühen einmündet

in seine Ewigkeit.

Amen.

Fürbitten:






AM VORABEND
1. Für alle Getauften, 
daß sie sich bewußt in die Gemeinschaft 

des dreifaltigen Gottes hineingenommen wissen.

2. Für alle, die heute in unserer Kirche das Sakrament der Firmung empfangen haben, daß sie - besiegelt durch die Gabe 

des Heiligen Geistes - treu feststehen im Glauben und weiter heranreifen zu großen, liebenden Persönlichkeiten.

3. Stärke die jungen Eheleute, 
die im Namen des dreifaltigen Gottes 
einander Liebe und Treue versprochen haben.

4. Festige das Band der Liebe 
in den Familien und kirchlichen Gemeinden, 
daß in jeder Gemeinschaft der dreifaltige Gott 
als ein liebender Gott erfahrbar wird.

5. Segne das Bemühen der Missionare 
und Religionslehrer und aller, 

die sich für die Verbreitung des Glaubens 
und die Taufe der Kinder einsetzen.

6. Nimm unsere Verstorbenen 
in deine Liebe auf 
und laß sie dein wahres Angesicht schauen.

Fürbitten:







AM  TAG
1. Für alle Getauften, 
daß sie sich bewußt in die Gemeinschaft 

des dreifaltigen Gottes hineingenommen wissen.

2. Für alle, die gestern in unserer Kirche das Sakrament der Firmung empfangen haben, daß sie - besiegelt durch die Gabe 

des Heiligen Geistes - treu feststehen im Glauben und weiter heranreifen zu großen, liebenden Persönlichkeiten.

3. Stärke die jungen Eheleute, 
die im Namen des dreifaltigen Gottes 
einander Liebe und Treue versprochen haben.

4. Festige das Band der Liebe 
in den Familien und kirchlichen Gemeinden, 
daß in jeder Gemeinschaft der dreifaltige Gott 
als ein liebender Gott erfahrbar wird.

5. Segne das Bemühen der Missionare 
und Religionslehrer und aller, 

die sich für die Verbreitung des Glaubens 
und die Taufe der Kinder einsetzen.

6. Nimm unsere Verstorbenen 
in deine Liebe auf 
und laß sie dein wahres Angesicht schauen.

Gabengebet:

I.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, 

daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

heilige diese Gaben.

Nimm das Opfer an,

das dir im Heiligen Geist dargebracht wird,

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.
Durch das Wirken des Heiligen Geistes

nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.
Durch das Wirken deines Geistes

nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:
MB 251 („Präfation vom Dreifaltigkeitssonntag“)

Präfation vom Dreifaltigkeitssonntag 

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Mit deinem Sohn und dem Heiligen Geist


bist du der eine Gott und der eine Herr,

(13)  nicht in der Einzigkeit einer Person,

sondern in den drei Personen des einen göttlichen Wesens.

Was wir auf deine Offenbarung hin 


von deiner Herrlichkeit glauben,

(13)  das bekennen wir ohne Unterschied von deinem Sohn,

das bekennen wir vom Heiligen Geist.

So beten wir an im Lobpreis des wahren und ewigen Gottes

(13)  die Sonderheit in den Personen,

(13)  die Einheit im Wesen 

und die gleiche Fülle in der Herrlichkeit.

Dich rühmen Himmel und Erde, Engel und Menschen

und singen wir aus einem Mund 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

I.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche das Hochfest 

d(ein)er göttlichen Dreifaltigkeit.

Dich, (den) Vater,

bitten wir durch d(ein)en Sohn:“

oder:

II.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche das Hochfest 

d(ein)er göttlichen Dreifaltigkeit.

Und wir bitten dich:“

oder:

III.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche das Hochfest 

d(ein)er göttlichen Dreifaltigkeit.

Und wir bitten dich, allmächtiger Gott:“

ev. nach der Kommunion:


„Gott ist einer - als Vater, Sohn und Geist.

Ein Gott, eine Liebe, eine Wahrheit.
Nur in Gemeinschaft ist die Liebe lebendig,

in der Gemeinschaft wird die Wahrheit bezeugt.

Ich danke dir, Gott, daß du mich in deine

liebende Gemeinschaft einbeziehst.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

wir haben den Leib (- und das Blut -) 

deines Sohnes empfangen.

Erhalte uns durch dieses Sakrament

im wahren Glauben und im Bekenntnis

des einen Gottes in drei Personen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast gewollt,

daß sich das Bild deines Sohnes 

auspräge im Wesen der Getauften,

die du zu deinem Tisch geladen hast.

Ermutige uns, 

dem Evangelium zu folgen

und deinem Heiligen Geist Raum zu geben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten, 


gewähre euch seinen Segen 

und erhalte euch unversehrt an Leib und Seele.
 (Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben dem ewigen Tod entrissen hat, 

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Herrlichkeit.
 (Amen.)

Der Heilige Geist,


der uns bewegt, das Gute zu tun, 

festige euch 


und entzünde in euch das Feuer der Liebe.
 (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 251ff („Präfation vom Dreifaltigkeitssonntag“); Liedvorschlag: (zum Glaubensbekenntnis) GL 481 (Nr. 489) „Gott ist dreifaltig einer“


� GL 481 (Nr. 489)


� Mt 28, 19; vgl. KKK 232


� vgl. 1 Joh 4, 14


� vgl. Joh 14, 11


� vgl. Joh 14, 16f


� vgl. MB 250


� vgl. MB 1019


� vgl. Dtn 4, 32-34. 39-40


� vgl. Röm 8, 14-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 28, 16-20


� vgl. Mt 28, 18-20


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Röm 8, 22


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� 1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 314; 1020; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


� MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268)


� MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 251-253; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 250; MB 481; MB 491


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 250; MB 481


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 250; MB 491


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 122


� vgl. MB 254


� vgl. MB 526/6


� vgl. MB 536 („An Neujahr“)


� vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)


� vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)





